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UMFRAGE I

Was ist eine gute Wohnung?
Leserinnen nnd Leser sc/zre/öe?i zum Lm/rage-77iema

«Wo/?nen» in derZeit/upe i2-200/.

MEIN TRAUM VOM ERKER

Mein Wohntraum hat sich schon als Un-
terschülerin festgelegt. Einen heimeligen
Erker wollte ich einmal haben, wie meine
Lehrerin, bei der ich manchmal Tee trin-
ken durfte. Zu Hause im alten Holzhaus

war unser grosser Kachelofen mein Erker.

Als wir ein eigenes Haus bauten, planten
wir wegen der Isolierung nicht zu viele
Fenster. Warm und heimelig sollte es

werden. Ein Erker war nicht geplant.
Zum 70. Geburtstag bekam ich in un-

serer Essnische in der Küche ein Dach-
fenster - mein Traum war erfüllt! Diese

Essnische ist so heimelig, dass sogar un-
ser Besuch oft sagt: «Bleiben wir doch
hier sitzen.» Wir alle finden diese Nische
toll. Ganz besonders, wenn es schneit
oder gefriert, liegt ein Zauber auf mei-

nem Jugendtraum, dem Erker.
Madeleine Hartmann, Seon

LICHT, LUFT UND SONNE

Eine gute Wohnung strahlt Harmonie aus
und vermittelt dem Besucher ein wohli-
ges Glücksgefühl. Sie wird dreiseitig vom
Tageslicht belichtet, verfügt über einen

gedeckten Balkon und einen Erker bezie-

hungsweise Wintergarten. Das so ge-
nannte «Zimmer im Freien» ist unent-
behrlich, wir brauchen dringend Licht,
Luft und Sonne.

Eine junge Familie braucht ein Rei-

henhaus mit Gartensitzplatz, Spielwiese
und Sandkasten. Ganz anders sind die

Wohnbedürfnisse bei uns Älteren: Alles
auf einer Ebene, keine Treppen. Ideal
sind lichtdurchflutete 70 bis 80 Quadrat-
meter Wohnfläche mit einem winzig klei-

nen Gärtchen und einer grossen Garten-
terrasse mit ein paar Rosenstöcken.

Wenn bei der schönsten Wohnung
keine Weitsicht besteht und auf den An-
blick der farbenprächtigen Sonnenunter-
gänge verzichtet werden muss, so ist das

für meine Begriffe kein Wohnkomfort
und das Heim ist eher eine gute Behau-

sung mit «Ferienträumen».
Sonja Berli, Eimeidingen (Deutschland)

KÜCHE ÜBER ALLES

Es geht doch nichts über eine schöne,

gemütliche Wohnküche wie in meinem
Elternhaus. Wenn wir Kinder heim-
kamen, wussten wir, wo Mutter meistens

zu finden war. Als ich selbst heiratete
und unsere Familie ein Haus suchte,

lagen meine Prioritäten immer bei der
Küche. Wir hatten Glück, und ich durfte
diese selber gestalten. Nicht in einem ste-

rilen Weiss, sondern in hellem Holz woll-
te ich die Einbauschränke. Mein Arbeits-
platz ist am Fenster, von wo ich Ausblick
auf einen grossen Garten habe und sogar
ein wenig Wald sehe. Hier koche, backe
und wohne ich nun seit 35 Jahren.

Charlotte Caspar, Ölten

AUF EINER EBENE

Wir sind beide 70 Jahre alt und haben vor
einiger Zeit eine Eigentumswohnung ge-
kauft. Wesentliche Auswahlkriterien wa-
ren neben viel Licht vor allem auch die

Zugänglichkeit mit einem Lift, Rollstuhl-
gängigkeit und die Erreichbarkeit mit öf-
fentlichem Verkehr. Uns scheint wichtig,
dass bei einer neu anzuschaffenden
Wohnung auf die Beweglichkeit, die bei
Senioren oft eingeschränkt ist, Rücksicht

genommen wird. Wohnen auf mehreren

Ebenen kann für Leute in unserem Alter,
aber auch für Familien mit Kleinkindern
problematisch sein. Wir sind überzeugt,
dass wir mit den erwähnten Überlegun-

gen eine solche pflegeleichte Wohnung
noch viele Jahre gemessen können.

Emmy und Manfred Keller, Herrliberg

GROSSE KÜCHE

In einer guten Wohnung sollte viel Raum
sein. Daher schätze ich meine Küche
sehr. Sie ist gross, hell und so gestaltet,
dass alle sich wohl fühlen. Der Tisch ist
das Kernstück, hier wird gegessen und
diskutiert. Diese Küche hat mich schon
früh in der Kindheit geprägt. Die alten
Häuser von damals hatten meist eine

grosse Küche, und auch unser Familien-
leben spielte sich öfters darin ab.

Mein kleiner Garten hinter dem Haus

gibt mir das Gefühl von Geborgenheit.
Träume von einer anderen Wohnung ha-
be ich nicht mehr. Da, wo ich jetzt woh-

ne, ist mein Zuhause. Erna Neuhaus, Zürich

WANDEL DER ANSPRÜCHE

Die Frage «Was ist eine gute Wohnung?»
ist eigentlich falsch gestellt. Es müsste
heissen: «Was ist eine gute Wohnung für
welchen Lebensabschnitt?». Wenn man
jung ist und verliebt, dann muss eine

Wohnung möglichst klein sein - weil
man sich in keinem Augenblick trennen
möchte. Im mittleren Alter, wenn Kinder
da sind, braucht man eine grosszügige,
helle Wohnung. Ungeeignet sind grosse
Räume ohne Türen, weil man sich nicht
zurückziehen kann. Das ist sehr wichtig,
denn die Privatsphäre ist das höchste
Gut. Im Alter ist es wie in der Jugend:
Möglichst hell, alles auf einem Boden mit
grosser Wohnküche. Ich muss es wissen,
denn ich bin 85 Jahre alt!

Maria Elsa Schnyder, Mergoscia

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir
eine AtzswaM treffen und längere Briefe
etwas fcürzen mussten. Die Redaction
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